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sieisuemec im seen-much 
H Schon die Griechen nnd Römer schel- 

m die Brenngläser, oder doch, wie die 
römischen Auste, jenen ähnliche hell- 
bnrchfichtlge Steine gekannt zu haben. 
Im Ende des 13. Jahrhunderts wur- 
den sie bekannter, aber erst zu Ende des 
17. wandte man sie zu großen Wirkun- 
gen an. Gegen Ende des vorigen Jahr- 
hunderts ließ ein sämsischer Edelmann, 
v. Tschirnhausen, die größten aus einem 
Stück bestehenden Brenngläser, welche 
man damals kannte-, mit unglaublicher 
Mühe schleifen. Zwei davon hatten 33 

Zoll im Durchmesser, und das Gewicht 
des einen betrug 160 Pfund. Beide 
Gläser wirkten dein heftigsten Feuer 
gleich. Sie entzündeten selbst nassee 
hartes olz im Augenblick und brachten 
kaltes Wasser in kleinenGefäßen so- 
gleich zum Sieden. Metalle schmolzen 
nnd verglasten sie auf einer Porzellan- 
plattes DachziegeL Schiefcr und ähn- 
liche Dinge lühten augenblicklich und 
verglasten. Ha aber die Tschirnhau.- 
fen’schen Gläser nicht völlig rein waren, 

so unternahnth es 1774 Brisson und 
Tavoisieth zwei hohle, den Uhrgliisern 

ähnliche Linsengliiser zu einer Linse zu- 
sammenzusetzen, deren inneren Raum 
aber mit einer hellen Flüssigkeit, nam- 
lich rektifizirtem Terpentinol auszufül- 
len. Sie brachten auf diese Weise eine 

Linxe zu Stande, die 4 Fuß im Durch- 
mef er hatte; die Brennweite betrug 
3.45 Meter, der Brennranm 32 Milli- 
nteter, die größte Dicke in der Mitte s 
Zoll. Dies Brenuglas mußte selbst- 
redend viel stärker wirken, als das von 

Tschirnhausen, und brachte, mit einem 
Kollektivglas verbunden, die außeror- 
dentli sten Effekte hervor. Eineandere 
von outelle beschriebene Brennlinse 
von nur 0,93 Meter Durchmesser und 
6.5 Millimeter Brennraum schmolz 
Platin und verbrannte Diamanten 

Auch mit dem Brennspiegel sind schon 
die Alten, wie aus mehreren ihrer Schrif- 
ten ersichtlich, bekannt ewesen. So er- 

wähnt Euklid des hänomens, daß 
sphärisch gekrümmte Spiegel Sonnen- 
strahlen kon entriren, in seiner Entop- 
trik.« Na Plutarch sollen die Besta- 
linnen sich beim Anziinden des heiligen 
Feuers der Brennspie el bedient haben. 

aß Archimedes mit rennspiegeln die 
lotte des Marcellus bei der Belage- 

rung von Shrakus in Brand gesteckt 
habe, hat an und für sich nichts Un- 
wahrscheinliches, obgleich es von anderer 
Seite bestritten wird. Eher meint man, 
daß .eg durch eine Verbindung von 

Planspiegeln geschehen sei, wenn nicht 
die ganze Erzählung aus historischen 
Gründen u verwerer wäre. Daß sich 
mit Planspiegeln große Wirkungen in 
beträchtlicher Entfernung hervorbringen 
lassen, haben Versuche gelehrt. A. Kir- 
cher stellte fünf Planspiege von gleicher 
Größe auf ein Gerüst in solche Lage, 
daß sie die Strahlen auf eine 100 Fuß 
entfernte Stelle warfen und erseugte 
dadurch eine große Hitze. uffon 
brachte 1747 eine Verbindung oou 168 
Plans iegeln zu Stande, deren jeder 
echs oll hoch und acht Zoll breit war. 

it 40 ieser Spiegel zündete er in 
einer Ent ernun von 65 Fuß ein ge- 
t rtes uchen rett, und mit xgs 

piegeln in einer Entfernung von 150 
Fuß ein getheertes Brett von Tannen- 

zolz fast augenblicklich an. In einer 

ntxrnnn von 20 Fuß schmolz er mit 
45 piege eine große zinnerne Flasche, 
mit 117 Spiegeln kleine Stücke Geld. 
Nachher verbrannte er mit feiner Ma- 

sgitnle Holz in einer Weite von 200, 

as Ztnn in einer Entfernung von 

150, let in einer Entfernung von 130 
nnd Silber in einer Entfernung von 60 

Jn Italien wurden damals mehrere 
gro e Brennspiegel verfertigt, wovon 
no zweizu Paris und seafsel sich be- 
finden. Von Tschirnhausen brachte 1687 
einen zu Stande, der drei Leipziger 
Ellen im Durchmesser und zwei Ellen 
Brennweite hatte und aus einer dün- 
nen, sehr gut polirten Kapserplatte be- 
stand. Dieser Spiegel zündete Holz 
mit sehr heftiger Flamme an, kochte und 
verdünstete Wasser, schmolz drei Zoll 
dickes Blei und Zinn, oerglaste Ziegel, 
Knochen ec. 

Wie Archimedeo, soll auch Proklos 
die Brennspiegel gegen die Flotte des 
Bitalianns vor Konstantinopel (514 
vor Christi) angewendet haben. Villette 
(-s- 1698) brachte mit einem Brennspie- 

M von 0,8 Meter Durchmesser und (),9 
eter Brennweite die schwerflüssigsten 

Metalle zum Schmelzen, verglaste 
Schmelztiegeh Erden, Steine ec. Ein 

»Ingenieur Neumann in Wien soll schon 
1699 mit einem aus bloßer Puppe ver- 

grtigten und mit Stroh bezogenen 
rennspie el Metalle eschinolzen ha- 

ben. Ue erhaupt lassen sich Holz, 

sappe, Glas und andere Materien zu 
rennspiegeln verwenden ; -nur muß die 

Oberfläche polirt sein. 
Ein langes Jahr. Dule 

net Uranns braucht zu einer einmaligen 

Universan um die Sonne, also zu 
einem einer Jahre, 30,688 Erbentage, 
oder etwas ttber sit unserer Jahre. 

· Wie ins en die Urannsbetvohner ge- 

Æ , die eine: Winter sähst ten aushalten, er d 
der bedeutenden ntsernung 

« erseht-on flink Soesine gen W neu , ie un ere - 

seit Izu-frei l Ein Umwe- 

Zchnigelj 
Wallislsch sprechen etwa 

noch 1,000,000 Menschen. 
Den meisten Kafjee im Bun- 

desseuat soll Senator Ztcwart trin- 
ten- 

Ueber 130,0()0 Fahrt-über 
werden jährlich in izsroßbritaunien her- 
gestellt. 

Gegen 500,0()0 Acker Land 

Bhen alljährlich in England in anderen 
esitz über. 

Zum ersten Male gewaschen 
werden egyptische Kindes-, wenn sie ein 
Jahr alt sind. 

Für die sralzzösische Reite- 
lrei werden irische Pferde vor allen an- 

« 
deren bevorzugt. 
j Die riißte Eisenbahn- 
Zs chle ise ist wohl in MiMuri. wo eine 
derartige Anlage von 70 eilen exisiirt. 

D e r Karat zur Gewichtsbestimi 
lmung der Edelsteine kommt dein Ge- 
lwichte eines indischen Weizenlornes 
;gleich. 

Die Goldmlin en berUnion 
Fenlhalten in 1000 nzen 900 Unzen 
E,Gold 10 Unzen Silber und 90 Unzen 
» Eikupfet 

Bon allen Potentaten Euro- 
.pas führt die Königin Viktoria von 

IEngland das ruhigfte und am wenigsten 
gestörte Leben. 

f Von 820,000,000 Vermö- 

Jgen bezieht Miß Mary Garrett in 
, altimore die Zinsen. Die Dame ist 
; 40 Jahre alt· 
z Ledernes Geld gab die städtische 
Verwaltung von Lenden, Holland, wäh- 

; rend der Belagerung durch die Spanier 
im Jahre 1574 aud. 

« Einen Wahlzettel von dresr 
F uß L ti n g e und zwei Fuß Breite 
hatte die gute Stadt Newport, Ky» fiir 

; die Herbscwahlen zu verzeichnen. 
; Der alte Gladstone ist ein hef- 
itiger Gegner der Ehescheidung. Er ist 
der Ansicht, daß die Ehe in allen Fallen 

? ein für Lebenszeit ge chlossened Bünd- 
z niß fei· 
; Genau 3686 Pfund wiegen 
LGoldmünzen im Betrage von 
»81,000,000. Silbermünzen in der 
: gleichen Werthhöhe besitzen ein Gewicht 
zvon 50,931 Pfund. 

Nur 100 Meilen die Stunde 
! soll eine jüngst in England gebante Lo- 
tomotive zurücklegen. Dieselbe indizirt 
2000 Pferdekräfte, ihre Räder haben 
zwölf Fuß im Durchmesser. 

Kaiser Wilhelm ist ein ar 

strenger Papa, nnd soll ed im kaiser- 
lichen Schlosse manchmal zu Exetutionen 

» kommen, bei denen Se. Hoheit der 
Kronprinz die leidende Rolle spielt. 

Der älteste Soldat in der 
britischen Armee ist Feldmarschall Sir 

Patrick Gram. Derselbe ist 89 Jahre 
lalt und trat 1819, dem Geburtsiahre 
des Herzogs von Cambridge, in das 

»Herr ein« 
I Das Pferd »UneleBob,« der 
sGewinner des amerikanischen Derbh in 
s1890, war am Tage vor dem Rennen 

LI- 817,500 verkauft worden« Vor 
; r ern ist der edle Renner in Montana 
S fin 5 veräußert worden- 

; Die größte Meilenzahl nn- 

;ter den Lisenba neu der Umon besitzt 
Zdie Utchifom opeka nnd Santa Fe- 
sLinie, deren Gesammtausdehnung 9344 
kMeilen beträgt. Nach ihr kommt die 
lUnion Paeisie-Linie mit 7681 Meilen. 
t 

Aus Saphir-en nnd Dia- 
:mante n besteht die Brothe, welche der 

zåar feiner Schwiegermutter, der greisen 
önigin von Dänemark, zu ihrem Ge- 

burtsta neulich schenkte. Der Werth 
sdes S mnckes wird aus 810,000 ge- 
Z sit-set- 

Die Gilhamsamilie inBelton, 
,Mo., besteht aus einem Vater, drei 
EMiittertn drei Schwiegermuttern, zwei 

JSchwiegertöcläLerm einem Schwie er- 

issahn, zwei ittwen, vier verwaisten 
JKindern, zwei Großmüttern, drei En- 
kelinnen und zwei Ur- UriGroßmütterw 

Leere Geldbörsen in Brief- 
kästen pflegen Londoner Briestrit er 
des Oesteren zu finden. Die Böcfen 
stammen von Taschendieben, welche sich 
sicherer wähnen, wenn sie dieselben in 
die genannten Briefdehälter stecken, als 
wenn sie die geleetten Beutel aus das 
Trottoir fallen lassen· 

Das erste Kind, welches in 
dem nenbegriindeten Town Enid, O. 
T., geboren wurde, tauste der glückliche 
Vater nach dem Namen des Ortes. 
Der kleine Spritßling ist zugleich das 
erste Kind der Familie und erblickte das 
Li t der Welt am ersten Tag der Woche 
un ersten Tag des Monats. 

tZusammen 4,481,095,251 
E g a r r e n tm Gesammtwerthe von 

ists-, 220, 472 wurden im letzten Jahre 
in den Ver Staaten angefertigt. Zum 
Expørt gelangten Z, 202, 484 tmCigarrem egen 71, tob, 270, welcheitn gleichen 

ettramne in Ontel Samt Land einge- 
het wurden. Letztere repräsentirten 

einen Betrag von 816,762, 862. 

Der alte Dnmas, saschreibt 
man ans Paris, ist seinem nunme r 

auch ergranten Sohne immer noch 
köstlicher Naht-vater. Von den M 
Bänder-, die Alexander Dis-mad« Baker 

Linnenrengeschtieden hat« werden einige 
mer noch start begehrt; ale rlich 

werden iest noch etwa OR km- 
Itare des »Tra« Mit-M »und 
IM US 0000 JMUM 
ist«-« W mä nett-M- t 

nach du mde Glis-M 
un w- 

dts etwa-) M zehrt 

hang- nnd candmirtbschtiflz i 
S ch n h s ohlen haltbar zu! 

m achtu. Das bewährteste Mittel ’ 

darin, die neuen Sohlen izwei bis drei- « 

imal mit Terpentin zu tränken H 
Gesrorene Aepscl muß manins 

eiskaltes Wasser legen. Nachdem man 
zbann die sich um dieselben bildende Eis- 
;schichte sauber abtrocknet, sind sie wieder 
völlig gut, miissen dann jedoch bald ver- 

braucht werden. 

1 

i 
Messer nnd Gabeln zu kei-! 

nigen. Ein sehr ennaches Verfahren : 

dieselben schon, rein und glänzend zu 
machen, besteht darin, daß man eine un 

gekochte Kartossel entzwei schneidet. sies 
in seines Ziegelniclsl oder Kattpnlver 
taucht nnd die Messer nnd Gabeln da- 
mit reibt. 

Kalte Eiersauee. Man nnnniti 
von drei lsartgesotteuen Eiern die Dot- ; 
ter, verriihrt dieselben mit Essig rechts 
glatt, gibt genügend Let, dann Pfeffer-; 
nnd Salz darn, ebenso etwas sein gr-; 

iwiegte Petersilie nnd Zwiebel, nach Be-E 
Ylieben auch etwas Sens oder sanken 
Nahm und riihit alles gnt ab. —Gibt 
man zu getoilitein Ochscnsleisch, laltemx 
Braten oder Fischen i 

eeonservirung oer kearoen 
in der Wäsche. Essig sogleich zur 
Waschbriihe gegeben, erhält blaßrothe 
und grüne Farben; zum letzten Wasser 

e,geden stellt er veränderte hochrothe 
arben wieder her. Soda erhält pur- 

purroth nnd bleiblau; reine Pottasche 
Terhiilt und bessert schwarz auf reiner 
Wolle. Jst die Farbe durch Saueen 
verändert, so stellt Salnriatgeist, mit 

Zztvölf Theilen Wasser verdünnt, sie 
swieder her , ist sie durch Allalien ver- 
Händert so stellt Essig sie wieder her. 

Behagliche Zimmerlust ini 
Winter Eine Stube warm zu ma- 

chen ist leichter, als sie beha lich warm 
u halten. Reine Luft ist szechsrnal so Wchnell folglich auch sechsmal so billig 
u erwärmen, als verdorbene Lust. 
Jeiterhin sei daraus hingewiesen, daß 

Ireine Lust sich viel wärmer als verdor- 
bene hält. Also auch im Winter die 
Fenster offneer Ein bis zwei Minu- 
ten frisch winterlicher Zug durch die 
iZimmer, der sämmtliche schlechte Lust 
daraus entfernt, wird zeigen, wie ange 
;nehm sich nach dein Schliessen der Fenster 
und Thüren die Luft wieder erwärmt. 

s Sächsische Kartoffeltorte. 
iMan tocht Kartoffeln in der Schale, 

sgeht diese ab und reibe die tlartosselin 
tervon wiegt man nun FPfund ab 

und rührt dies (imn1er nach einer Seite 
bin mit F Pfund süßen, recht fein ge- 
sto enen Mandel-L 12 Eigelben und 
reichlich z Pfund Puderzueter sclia umig. 
In der Zwischenzeit muß Jemand das 
JEiweiß zu steifem Schnee schlagen, der 
dann hinzu gerührt wird. Dann muß 
die Tone, nachdem Alles gut vermischt, 

sunverzligltch in den Ofen kommen. In 
einer mit Butter gestrichenen Form wird 
f e eine Stunde lang gedeckt-n 

» Das Riechen des Fleisches 
ist namentlich im Sommer oft nicht zu 
verhüten und kommt bei Wildpret be- 
kanntlich auch mitten im Winter vor. 

»Ein einfaches Mittel, den unangeneh- 
men Geruch zu entfernen, besitzen wir 
im gewöhnlichen Kamillenther. Bei 
auch stark angegangenem Wild wirkt 
Abbriihen mit heißem Kamillentheeganz 
vorzüglich nnd macht das Fleij get-ach- 
los. Eine Färbung des Fleis es kann 
nicht stattfinden, ebensowenig eine Ge- 
schmacksoeriiuderung, do man den sta- 
millenthee mit Wer er ern wenig obsviilt. 
Man findet dieses littel in vielen Hof- 
und feineren Küchen, es scheint aber 
von Seiten der etren Mundtoche 
mehr als Geheimmß gehütet zu wer- 
den, denn öffentlich bekannt ist es nicht 
oder doch nur in gewissen Kreisen 

nische Art· Man hatte die beiden 
Schlegel, aneinander-hängend der Queie 

l Lamtnbraten aus italie- 
i 

inach ab und ebenso die BeinlnocheitJ. 
lüber dem Kniegelenk. Dann werden« 
ldie Schlegel gchäutet und recht reichlich 
und zierlich gespickt. nach innen anein- 

schwitze). rührt sie iuit der Bruhean, 
würzt mit weißem Pfeffer und gibt Fla- 
pern dazu, gießt die Hauch welche dick- 
flüssig sein muß, tiber den Braten und 
garnirt die Schüssel mit Fleurotis. Zu 
diesen rolle man Blätterteig sederlieli 
dick aus, sorme ihn mit einem Wasser- 
glas zu runden Plättchen und bestreiche 
sie mit oertlopftem Ei, klappe sie dann 
halbmondförmig zusammen, bestreiche 
die obere Zeire wieder mit Ei und backe 
sie im Ofen iniotsres schon gelb. 

fällen bei Petrolentnlant- 
pen sind folgende Regeln zu betrach- 
ten: I. Die Lampe soll einen breitete 
nnd möglichst schweren Fuß haben, da- 
mit sie nicht umsällt. 2. Der Oelbes 
hättet sei aus Metall, wenigstens ist 

nicht seitwärts Bier Flamme kommen 
kann. 4. Der rennrin esollsestauss siieth b. Der Dochtx weich und 
en tzu dicht, dabei seine reite so roß, 
da er leicht elnge en werden ann. 
S. Der Oelbelpitltee st oor Gebrauch 
der Lampe äauz zu stillen; beim stellen 
aber dars t ne brennende Lampe in der. 
Nähe sein« 7. Die Lampe muß stets 
rein gehalten werden« s. Heim sus- 
ls deehe man den Dacht bis ln die« 

des Brenners ins-lett nnd dgl-« m Syst-ever mi- o. l 
brennende Last-e da nichedee glust 
soeeie versen; staa se sus. 
II Mensche-. 

dieses dem Glas und Porzellan vorzu- ; 

iehen. Z. Der Cylinder soll gut pas- ; sen und so ausgeseit sein, daß die Lust 
« 

ander gebogen nnd mit Bindfaden uni- 
« 

bunden, woraus man sie in guter Fleisch- I 
briihe langsam kocht und mit dem Zaste ! 

von drei Eitronen betrüufelt. Nun I 
macht man eine weiße Einbreun (Mel)l- 

« 

Zur Berblitung von lln-- 

Wie man dieThIr sffnei 
nnd schlie t. Wie sieh in den ge- 
ringfüglgsten andlnngen eines Mel-: 
schen sein Charakter ausspricht, fo ana 
in der Art nnd Weise, wie er Thürei 
öffnet nnd schließt. Krachend springen 
iie auf var den .L«)errichflichtigen unt 
Rücksichtslosen nnd fallen donnernl 
hinter den Reizltaren nnd Jähzornigen 
in’s Schloß. Zögernd nnd leife be- 
wirken Ncugierigen ihren Ein- und And- 
gang. immer bemüht, non der im Zim- 
mer gefithrlen Unterhaltung etwas anf- 
zufangein Unordenlliche ver efer dn 
Thiir zuzumachen. Oberfläch iche thnn 
es fo nachlassig, daf; sie hinter ihnen 
wieder auffpringt. Vielbeschäftigte mit 
immer vollen Händen flinken mit den 
Ellenbogen, Fanle schlagen sie mit dein 
Fuße zu. Amnaßende und stecke reißen 
fie so weil als möglich anf, Bescheideni 
und Schiichterne fchliipfen durch eint 
schmale Spalte. reife nnd sorgfältig 
öffnen nnd schließen Personen, die oft 
Kranke gepflegt, fest nnd sicher solche, 
die Willenskrast besitzen. Schon Kin- 
dcrn kann man diese kleinen Eigenthüm- 
lichkeiten ablauschcn nnd merkt daran 
sehr bald, oh sie streng nnd getvisscnhast 
oder nachläiiia erinnert werden. 

Gebrannte Griessuppe. Fiir 
sechs Personen nimmt man zwei Ober- 
tassen Griesmehl, rostet solches in einem 
Stück heiß gemachte-n Schmalz hell- 
braun, gießt dann kaltes Wasser lang- 
sam unter beständigecn Umriihren da- 
ran, würzt die Subpe mit Salz und 
Muskatnuß nnd kocht sie eine Viertel- 
stunde; nach dein Anrichten zieht man 

sie mit l bis 2 Eigelb ab· 

Die Reinigung der Tep- 
piche im Winter ist eine viel leichtere 
und gründlichere, wenn man dieselben 
mit der rechten Seite flach auf Schnee 
legt und tüchtig klopft. Ohne weiteres 
Bürsten sehen dieselben dann völlig sau- 
ber nnd srisch, wie neu aus. 

Der Leinsatnen itn Stalle. 
Von vielen Seiten aus findet der Lein- 
samen bei der Behandlung des Pserdes 
noch lange nicht die Beachtung, welche 
ihm gebührt. Am bekanntesten ist die 
Berabreichung des Leinsamenkinhens in 
lanwarmein Wasser bei kotarrhalischen 
Assektionen der Lungenwegr. Derselbe 
muß jedoch gut zerlleinert und vollstän- 
dig aufgelöst werden, damit nicht Ballen 
unt in den Magen gelangen, welche zu 
Kolit Veranlassung geben können. Des 
Weiteren ist es be anni, daß eine Abko- 
chung von i«einsamen während der aar- 
periode siir ein gutes Gedeihen der elben 
und als Praservativ gegen ev. Trusen 
von Bortheil ist. Eine Hand voll Lein- 
samen in etwa einem Eimer Wasser ge- 
kocht nnd den Pferden 2 bis Z mal 
wöchentlich vor und während der Haar- 
periode lanwarm zu sausen gegeben, 
wird dafür genügen. Die wichtigste 
Rolle jedoch spielt der rohe (nicht ge- 
mahlene) Leinfamen in Wasser geqnellt, 
so daß er einen dicken Brei bildet, bei 
der Pflege der Hufe, und deshalb sollte 
unablässig ein Topf mit gequelltent Lein- 
sanien, besonders im Sommer, im 
Stalle vorhanden sein. An und siir 
sich schon ist es nützlich, im Sommer 
die Hufe wöchentlich einmal einzuschlai 
gen, ucn die Hitze herauszuziehen, je- 
denfalls stets ein paar Stunden vor- 
her, ehe man die Pferde zum Schmied 
drin t, da selbst spröder us darnach 
das eichte Eintreiben der 9 iigel ge tat- 
tet und dadurch ein Brockeln des or- 
nes vermieden wird. Bei jeder us- 
krankheit aber, bei welcher Umschlüge 
von Lehni oder dem noch schlechteren 
Kuhmist im Gebrauch sind, sind die 
Leinsamenumschliige von ungleich höhe- 
rein Werth, weil diese schleimige Masse 
kühl bleibt und selbst an den heißen 
Stellen nicht trocknet. Besonders bei 
Berwundungen des Hofes, wo also ein 
Eingang nach den inneren Theilen, sei 
es durch Unglückssall oder operativen 
Eingriff, vorhanden, ist vor der An- 
wendung des Kuhmistes zu warnen, da 
dadurch situlnißerregende Mikroorgas 
nisuien nach innen gelangen können, 
welche Blutvergistung erzeugen. 

Salz fiir Pferde. Zalz darf 
Pferden nur in mäßigen Gaben zur be- 
iiebigen Aufnahme, fodald fie ein Be- 
dürieiisz darnach fiihlen, verabreicht wer- 
den, es erregt dann den Appetit, würzt 
das Futter nnd macht ed fchrnackhafter, 
befördert das allgemeine Wohldefinden, 
macht glattetL glänzended Haar und 
verhindert die Entstehung von Arifchop- 
pungs- oder Berftopfun Stolikem Zu 
denjeni en Ställen, wo Für die entspre- chende 8 tenge Salz ald Beigabe ge orgt 
wird, werden gefährliche stoittanfälle zu 
den Seltenlseiten gehören. Ferner wird 
auch reizlo ed, oder in geringem Grade 
verdorbened oder befallenes Futter, wel- 
ches man etwa zu iittern gezwungen 
wäre, durch angemefene Beigaden von 

Salz nicht nur fchniackhafter, fondern 
auch fiir die Gesundheit gedeihlicher ge- 
macht. Auch wenn rnan nack- nicht 
genügend ausgeichwitzten afer itttern 
müßte, kann rnan ihn durch eimen ung 
non etwas Salz bedeutend zutrüg icher 
und beffer verdaulich machen. Nicht 
mehr intattes Rauhfutter. aifo zunächst 
gean, kann auch durch Befprengung von 

lzwaffer, in welchem ro Centner 
Futter etwa ein Pfund it, nach nor- 

Zerigetn gründlichem Lin-klopfen und 
dftduben entf ieden edei it r ge- 

macht werden. ngein ene a zgaben 
Er ein Pferd find etwa s Unze täglich. 

in Besten gibt man ee in Form non 
Leckfteinen zur belieb en Aufnahme, 
was unt fo richtiger it, weil das Ve- 
ditrfniß meift ein individuell verschiede- 
nes ift und nach gewissen jeweiligen Zu- 
tänden im Or nie-nu- dei einein 

- 

hiete mehr. be dein andern weniger 

kann-.- send-E MJM an den pohtseilem ts- ein Mel-, da das h 

MAY hrft ,vor Allen-des 
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Zum m ne satte-. 
20 Jahre yet-leidend. 
De. sites Iedieel Eo» slcieti Jud· 

Wes-the eeren: Japans Jahre an evatich 
her-leidend ukde dien- vou bewachten enoiien 
and hatte samt-mal Erstiitunglaniiille des Nachts-. 
Music mich austichmy oder at das seit verlasien, 
uns nehmen se können. ne aii beständig Schmerzen 
in die-linken Seite and ensiiliten undenleiemtdeich vaiieriilchtig. Ich war lebe need-Es im san erschiivie. 
Die geringste Unsre-im vemriachtkchnm isansälle 
Ich war auch me mit get-sue leis sei-lage. Ists-send 
der lqeeu is ahke konnte weder aus der linken 
Seite, noch au dem Its-Eber ichlaigeäikekiinieh eng dem 

e a es- eake T a u sen de sak- ganm Schon nach 
tue-zei- Zeie fühlte mich bedeutend besser. imd ich 
kann iese auf beiden eiem sowohl als aui dem find-n 
schlafen. ohne die geringste Untersucht-lichten wars m- 
ne men. Ich habe seine Scheuer-eu, seine Etsuckuiugs 
an alle, keine Kasus-easy keine Ma enevinde, noch 
irgend ein unangenehmee Svnwevnk « ch kann meine 
ganze Handarbeit ohne Beschwerden verrichten und 
eeaøee mich geheilt clIieI peti. Clthake Ins. IRS. 

se iie lese vier Jahre, seit ich keine Medizin mein- 
eingenommen anv mein Geiunpdeitss G h slt gestand ist befiel-, als er 40 adke lan c et 
meint ceiii meinem-f eiqe We mm daß Tit-. 

ice-« see- deske case m e das L en stem- 
ae and eine gesunde Frau aus stiften-wie ch bin 
est 62 Jahre ale und im Stande, eine volle Ta kost- 

ie zu verrichten-m Mai min- Itsies sech. 
set-sauft Iniersüessfsiflijk Carasuir. 

st. silek Alles, 50 De es 25 cui-. 
Zu haben bei Apotheletle 

Straßenbabnm passika non und in allen 
Botmäva m jeder Mehrzka 

wM. KSPKL 
Eagle Hause,i 

Jesuskiwa Naittmnsx 

414 S. 14.Zir cmaha, Neb- 
« 

Isspsscdnmuneusnt El ver Um. fIJanii 
kciien 23 ist-z. —-,’uu«: itali m Verbindung 

;mil dem N-.mlm:1-:«. «.111-z,f E 

—- 

Thon- nro sinle rot-all Ihm-. um«-s ln our las-iet- 
kltlHI u hlrli tell 2,000 pulrs of shsts a ds)·, mahn- 
a mil pmm sit FOR-»ou- z year-. We st-« shucis Mit-. 
lput wr-. soll s Frost many Indus-, the clpak pripllt «n 

nur lallt-sich might-s« nnd rhll(1n-n-’ Ihm-u ls m llsiut 
t«-n »m- n Idol-. aan on »n- mesns’ Iml Min Ihm-- 
l-«- kont- u paid XVs shall esmlillsh Ihm- slnnss in 
tswh vol Un- Mly las-gest tsltlms of thcs l·. tsc, sie-il is 

lbcsy »·ll sinly 5500 psirs of slsmss a clrly tin-)- Ix sicjil 
Hm ZEIT-, m a ysssm Use- slmnlsl be nlslis l« Hinz n 

ycsilrly lllvitlksnsl ns s.·.».2-') gib-treu »Im-Or Z-« » k est-kl. 
u zwar on thy investmenh Wo soll this stock m NO 
- share-. Thos- prlcts must los-Hulle lm mussli Ins-s- 

tlmn ON a Chor-n No stiiislt tm »H- l»—«-n ssilsl m 

lis- llun thlu priese. which c- lls par um«-. N ssk 
iisin-assesubl(s. lnrorksomtoch tax-ital sl.l-«ks.»---J. 
Icc have- ovorl 000 stoekholcl·srs,snsl llus Wink-» 
ls innrem-los Milbe Some ol the principal ists-eli« 
lisplders are-: T. S. Wsllm N. 1’.: l. .1. P«u».17-·1- s 

N. A. IWCL sk» Ohio-Lin .l. cis-U lp«·". cis-ums- H. 
Konnt-u h Liulr VOLK-hu 1.ll li· i. Flur-st- .l l-, 
TMW W« u. ask-link N. T ·. t» J. 1-»«·-. Ums 
cis---I·.Liikh.. k.1-.It»1i-u«.4m-1.s. N v. 

erw lot I pmspmttus crustalulnx IM- ncumss til 
hul- stockholclcrg. etc-. of smcl km onl» Am- ek»-l.s. 
snrlwiaq fu«-»H- «l-rk. Und »- mu»«- »wir-. 
Unlisks nilum sur one ut more klare-. hin-. slu 
I old-res- 

USXTER sllllk M» «-.:.';l-«söåk-'S:" 
Jysmls »Ican 

chssJItIIsIIstr 
W e ltes Lebens eine » 

. 
o ne Kindes — .« 

....L — 

Mle und wuqu tiefem urka sicher ab- 
. Scholl-u wetten lam:, zeigt der »sei- 

uutztssnths cm deutsch-s Buch mit 
M Helm- unc quhlteichen nun-Herrens- Btltem auf Ue Isarüe Weil-. 

Läg-tilgt Les-um remain-ich tle trauri- 
c gen et agent üuseu nnd Se- schgechlsttanäelumvoraussicktlcchelae 

Its-Gusse Ehe un: frohe Zukunft ver- 
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Ostefo sollten »He mergevmlceuinklntxta me unqen ne i un tue-m sich-u 
käihisilitpo clsirs alten bewahrte- « 

Buch-H bei-. gen. nnd tm Spruch Ziiskllkss 

III-Fit- tvzzijrugn iprüle weri sich 
n re ve tsen wt l et 

Schritt m: tell-n thun. 
ch M 

TIS TIqu wird fct 25 Stä. Pollmrkkty 
wohl ymxegeh frei rufe-att. Ihr-litte: 

DIJJNIILI lldllklssTlTlT 
No. 11 Unum- 1’ls-:e-. Nov Forl. N: Y- 

"I«·I;I sI"··IJI··I·"I·". 
P- 

UJ I 

G. I Iomch win. suqu theo. n. onktaaemck w.·o. Ihrr-· 

LrJiIW Icltpll Wie-m xlhzk s-« 

Die ,,Citizcns National Bank « 

lztühcr RMlA klsj I LX kchL »Als-( Ul« XlsilslizxskAJ 

Z cause ist-»so »So-usw« 
—------ ,- M--.-—- 

Thnt ein allgemeines Bnnlgcfchäft. lsollectioncn eine Spezialität- 
Promvte Bciokgttng, mäßige Bedingungen 

ngenten der .LIc1tnb:n-Jk:-, Blasier-, Reh Etarz Amerm1n:, «s)Ollä1«.I-iii.lj,cn,- 
Bel;1,ischcxi-, Ginxltfchcns und Täuifchcn Tampjschesfal)1"ts:Gl-scllfchaft. 

T Ireltorcn: 

Kob-1:«..’.lsc.1:,xg H.l.x:«("c311,;)l.-T..,«ibbotl N. Kobin L:!. .’l. i·«i:nk;.s, .l. H. ’a:,el« 
Nko Il. llkohtennechc 

Erste National Bank, 
gi. Y. Ell-allmle Präsident, 

Elias-. zu Youtleus Slassircn 

capitassioaooa ueberschuss s45.ooo. 

jThut cin allgemeines Bank-Geschäft! 
lltn dii sinndschaft der Deutschen von Grund Island nnd 

llmgcgeud wird erqebenst klebt-ten 

MEIER 62 scHlMMER, 

J»Cafl)« Fleisch Marktes, 
haben seit Glsffnnng ihres Nun-zule- jich den Ruf erworben n. erhalten, stets 

Das bcstc Fleisch 
ZU lieferst Und uka Zu den stirbt-alten Preisen. »Alle Arten frisches und get-Lin- 

chems Fleisch, Wut-t, Geflügel usw., stets an Hand. 

JEAN-tue Bedienung Manier Wollt-! z 

a Jeder Abonnent schau vika uqk 
« M und Kette als Prämie. 

Mk III-en Im etskk W slm em- W cost-N ums-h und 
Insekt hemqu mit des sahns-m ist« des Dir IM- Usms unte- nu- 

Ibumtu II esse-Voller d«Stusp-ttbeiles. 
Vk ums Dis des-U Use-us sitt ist- Uhtes seit-m aus Im voll-n 
I stim- ZCMQCM is Uelc W cis-litte- elstdmt Ue Uhr iit 

ein« somit-Mi- twirqu sitt m- Uls l nie-me- sud »Oui« 
III seit A tu U Stube-I um Its-nur- Imkhnh Jede net wich 
tot Im Vers-In »Mit und Ae herum m Ist-« in w cost-. Es II 
eis- ssetltuilchi Uhr It follow seit-is ad is ein hundeka nu- 
IIM miser sen-used m In- stinkt-It ndllt dieselbe Isi- sue 
ein«- Vsllst Ums-effprle saht-aus 

u sä m des-Io- ucuseme u i »Da-Zeiss « staat-OR- qtka SpatenA UNBEHIL- 
Iccllcl « III IIIIII III-unka- sII II Ia Ins-II tat-c W Mit-« passen 
hin-, Iud Luntkthy Scheitel-II- PkeMnfcsbe n. I. Io, sah kostet 

III U Ie- Std- 
IU m WMU III feil-ca Its-, Do Ist Abtes sei-s erholte-h lot-d Idk 
— Ist-s i- unsere Iwane-kennst ein-means III-d Ihm-I 

du lasse-de III-n vi- «Vshks-« steht-c Un das-lit- Hof m Ilk tm Urse- Uim km 
Idpmikm M ils Ists-, vom te Ists-IN erstm- slk ski- 

ssoela I ms m «- ekmes ou ec- FMZFIUIM Jst-s m 
cI II s I I k « . 

VIII isfM m Mit-: »W-« U- ss Instinkt s« « W 
.»- W—... --—., ...I:.-. 

STEEL WEB PICKET FENCE FOR YARDS AND LAWNS. 
18 to GO Inches hlarh: Picket* *H sod cables #H Inches apart "Hies* picket* are made of a 

plurality of wires, making them stronger, tourher and will stand more rotirh usage than an* 

picket made of a slnrle wire fi*e times IU weight Our STEEL WIRE PENCE BOARD 
4H Inches wide has no equal for a barbleas field fence. Bold by hardware and Implement 
dealers. Write for circular*. 
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